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ook eviIews Recensions Buchbesprechungen

Daıre urchristlıche Missıon tıre des conclusions significatives DOUT |I‘ceuvre MIS-
sionnalre aujourd’hutl. Nı les specialistes du NOuveauEckhard. Schnabel estament, nı les missiologues, nı (CUX JUEC la mMmiıssıon

Wuppertal, Taürıch: Brockhaus, 2002 1806 S interesse et qU! attachent de la valeur Ia conception
Euro, ISBN 2.417-29475-4 iblique et modele iblique, DOUrro DadSsCct OUuUfTr

Ia lecture de livre. out Y elabore OUVFaASECZUSAMMENFASSUNG academique et complet, Schnabel rester accessible
DDer vorliegende Band Im Umfang eıner kompletten ibel- ei est, de nombreux endroits, tres stimulant.
ausgabe (1 8300 Seıten! Ist der rag jahrelangen Forschens
des deutschen Neutestamentlers, ehemaligen Missionars UMMARY
und Jjetzigen Professors der Irinıty Evangelica| IVI- This present volume, IC takes the form of huge t[OmMe

nıty School, chnabe Sämtliche historischen Frragen (1 300 pages!), IS the frunt of number of years' research DY
der urchristlichen Missıon werden ıımfassend dargestellt. his (‚erman scholar, former misstionary and currently
chnaDe umrelsst Vorläufer der Mission ım Alten 6ta- Professor at Irinity Evangelical Divinıty School, hna-
ent und Im Frühjudentum, die Mission Jesu, die Missıon hel All the historica|l questions ouching the early Christian
der Aposte! In Jerusalem und den ruC| Von Jerusalem Issıon dre comprehensively set out chabel Outlines the
HIS das Fnde der Erde Der ausführlichste Te!il gilt der forerunners of ISSION hbe (010181 in the and In early
Missiıon des Paulus, die In ıhrem Verlauf nachgezeichnet udaism, the mission of EeSUS, the missıon of the Apostles
wird und deren missionarische Taktik und Kommunikation ın Jerusalem and Its EMETSCNCE from Jerusaelm 50 the
detailliert untersucht ird Ferner berücksichtigt chnabe ends of the earth Paul’s missiıon IS gıven the MOST focussed
die Konsolidierung der Jungen Missionsgemeinden und treatment; his described t progressed and Its ISSION-
deren besondere Herausforderungen. Im abschließenden d aCcHCs and communIıcatıon Are researched In detail
rag fasst chnabDe das Selbstverständnis, die PraxIis und cAhnabe then considers the consolidation of the
otschaft der urchristliche Mission und zieht mission-communiIties and their particular emands In
bemerkenswerte Schlulsfolgerungen für Missionsarbeit closing resume CcAhnabDe SUrTNIS UD the self-understanding,
heute Kurzum, Pflichtlektüre für lle Neutestamentler, the practice and the MESSAHC of the early Christian mission,
Missiologen und lle Missıon Interessierten, denen das and draws noteworthy conclusions for today’s missiıonNary
biblische Vorbild und uster Herzen llegt Obwohl work. In short, required eading for all New Jestament
chnabe eıne umfangreiche, wissenschaftliche Untersu- scholars, missiologists and al| those interested ın miıssıon
chung auf em Niıveau vorlegt, ist der Band ennoch who have taken the ıblica visıon and mode!| heart
gut verständlich und vielen tellen inspirierend. oug! chnabDe ers comprehensive and academic

pIeCcEe of research, the volume IS nevertheless quite read-RESUME able and In ManYy places EVeET inspirıng.
Cet OUVTaAsC considerable (1 300 !) est le fruult de
nombreuses annees de recherche effectuee Dar ckhard
Chnabel, theologien allemand, QU! Un eXpe- Se1it einıgen Jahren gewıinnt dıe Mıssıon
rience missionnNaıre el est actuellement professeur Ia ach jahrzehntelanger stiefmuütterlicher chandlung
Irinity Evangelical Divinity School aborde de acon wıeder größere Aufmerksamkeıt Viele wiıchtige Aspekte
developpee TOutes les questions relatives I9a mission sınd bereıits 1ın Einzeluntersuchungen bearbeıtet worden

un: mehrere hılfreiche Gesamtüberblicke stehen ZUTdans |‘Eglise ancienne. considere AaUSsı! les precurseurs
de Ia mission dans ‘Ancien Jestament et le judaisme Verfügung, Köstenberger, O’Brıen, ALPa-
ancıen, I‘ ceuvre missionnNalre de Jesus, celle des Apötres HON LO the Ends Earth 1011C0: Theology of Mıssıon,

Jerusalem, et les premiers DdS de I‘ceuvre missionNnNaılre New Studıes ın Bıbliıcal Theology 11 (Leicester: Apol-
Dartant de Jerusalem DOUT aller JUSQU ‘ aUX extremites los; Downers Grove: S unı Larkın,
de Ia err |‘Ceuvre missionnalre de Paul recolt Ia Dlus ıllıams rsg.) Mi1ss1ı0n In the New Testament: An DAanN-
large attention ‘auteur decrit progression et ätudie gelıcal proach, Amerıican Socıiety of Miss10logy Ser1ies
de acon detaillee Ia tactique missionnNaılre de |I‘’apötre (Maryknoll: Orbıs,; Vgl meınen Überblick In
aınsı UJUC SONMN approche de 1a communıtcation. examıne „Neuere Arbeıten und Tendenzen Ur Mıssıon 1mM Neuen
ensulte |I‘ceuvre de consolidation des Jeunes Uu- Testäment-, EL 12 2003, 5-20) und me1ne Besprechun-
tes chretiennes nees de |I‘ceuvre missionnaıtre, et leurs SCH der Studıen VO'  - Kelhoffer, Miıracle and Mis-
hesoins Darticuliers. Fn conclusion, re UNeE synthese S10 The Authentication of Missıonarıes and Theır Message
de Ia manilere dont les premiters missionNnNaılıres chretiens In the ONgeEr Ending of Mark; Alvarez-Cıneıra, IDie
concevalent la mMISSION, pratique et SOM MECSScSC, et Religionspolitik des Kaısers Claudıius und d1ie haulınısche
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Missıon un eneberg, Der:  CSU und d1e Heıuden C1M stheorıe noch C111 geplant betriebene sarbeıt
wgraphne und eologıe Jesu Markusevangelıum Iie stätigkeıt der ersten Chrısten kann weder MIt Vor-

18 2002 150 52 unı 2003 116f) VO'  — bıldern Alten lestament noch MI Modellen frühjü-
dıscher erklärt werdeDıckson Miıssıon-Commitment AÄncıent Judassm 7u dıeser rage vgl

and the Paulıne Communities The ADE, Extent and dıe anderen Ergebnisse be1 Dıckson der aufgrund 1nNer

ackgroun of Early LAn Missıon 159 breiteren Definition der anderen kEkrgebnıissen
(Iübıngen Mohbhr 1ebeck 2003 TUC. kommt Liıteratur nm E/ 1T 2003 I9

Ende INC111C5 UÜberblıicks dıeser Zeitschrift Dıe at] erheißungen erfüllen sıch der Jesu
hatte ıch auf dıe 1Nt:  en Vorarbeıten eIs uch dıese rage erfreut sıch ach den Arbeıten VO  —
und das der Zwischenzeit erschıenene 0ODUS LO}  M Jeremi1as und OSC wıeder größerer Aufmerksamkeiıt
DE UVCHTVISTLUCHE Missıon “ des JETZTE der VIMN DAaN- Während sıch der eologıe der Synoptiker
gelıcal Divınıty School eNnrenden deutschen Neutesta- OrıcnNfkfiert (vgl 12 2003 10 128 ziıcht S alle FEvan-
mentlers Eckhard chnabel (S an en SCINCT gelıen eran und unterzieht S1IC sorgfältiger hıstorıscher

verschıiedenen Ausbildungsstätten und vielen Ver- Prüfung ach rung dıe gesellschaftlıchen
öffentlıichungen unfter RBeweıs gestellten exegetischen Realıitäten Palästına chıldert dıe Sendung Jesu
und theologischen Fähıigkeiten zeichnet 11C PTFO- Israel (209 62) dıe der zwolhf Jünger Jesu (263 S11)
nde Kenntnis der miıssiologıschen Lateratur der ‚weıundsıebz1ig Der Teıl chließt MI samtlı-
CISCHC mehnährıge Erfahrungen der sarbeıt auf chen Summarıen und Eınzelhinweisen auf Jesu Stellung
den hılıppınen AaUuUs So wırd vorlıegenden Banı dıe Nıchtjuden und MI1t den nachösterlıchen sbefehlen
CNSC Verknüpfung VO  e Mıssıon un! Neuem Testament (324- /ö) chließt
un: dıe Möglıchkeıt der geHECNSCIHSCH Befruchtung der Der sbefehl Jesu leıitet der Geschichte des Got-
beıden Dıszıplınen ErNeEeuUT unfter Beweıs gestellt 7uüu tesvolkes 111C NEUC ase Dıie VO'  3 Israel erwartete
recht wurde dıeses Buch jeder der sechs Teıle WAarTrc CIM iınternatıiıonale Dımension der Geschichte Gottes MI
Monographıie für sıch elbst! 2003 MI dem der Welt dıe Segensverheiußung, dıe bra-
Johann-1öbras-Beck Preı1s des deutschen AÄArbeıtskreises für ham für Nachkommen und dıe Famılıen der
evangelıkale eologıe Afe ausgezeichnet dessen Miıt- Erde gegeben hatte (Gen 12 3); erftüllt sıch JETtZtglıeder auch ellowshıp of European eologıans dem 1NenNn “Samen 11rC den der egen Gottes
gehören. FKıne umfassende ürdıgung dıeser Studıe 1ST
hıer nıchtmöglıch.

den ern der Erde vermuiıttelt wırd Jesus dem
Mess1ıas un: UrCc dıe VO'  — berufenen bevoll-

ach Überlegungen ZULC eschichte der ersten Y1S- mächtigten und beauftragten Jünger Die unıversale
ten als sgeschıichte und Fragestellungen un: Dar- un! ınternatıonale der Jesusbekenner C1in Novum
stellungsweıse ervorragenden Verteidigung
der Apostelgeschichte zuverlässıger Quelle

der Relıgions- unı Geistesgeschichte wurde VO:  3

Jesus und angestoßenurchrist! WIC überhaupt urchweg evangelıkale Der Vıtte E1l untersucht „Die Anfange: Die derPosıtionen überzeugen un hıstorısch begrün-
e ! eendet dıe Eınleitung MIit 1Nem hılfreichen postel ı Jerusalem“ (381-539) Unter den Überschrıiuf-
ereignısgeschichtlichen Überblick Unter versteht ten „Dıie Apostel als Boten des Messıas Jesus“ „Priorı1-

unı Überzeugungen der Jerusalemer Apostel“ un!
dıe Aktıvıtät 4A11n laubensgemeınschaft | versteht|, ‚V ısıon Strategıe und ethode geht hauptsächlıchdıe sıch VO  > ıhrer Umwelt relıg1öser (theologı-
scher) Hınsıcht un: Hınblick auf gesellschaftlıches

den Beıtrag der Apostelgeschichte ZULC urchrıist!
7u den besonderen Schwierigkeiten un: Herausfor-

(ethısches) er!  ten unterscheıidet dıe VO derungen dıeser Anfänge gehörten ach das Fehlen
heıtsanspruch der CISCHNCNHN Glaubensinhalte überzeugt rauchbarer Modelle (freılıch C  ngt UrC| dıe obıgen1ST und dıe darauf hınarbeıtet andere Menschen für
dıe Glaubensinhalte und dıe ebenspraXxI1s, VO  3 deren Ergebnisse über dıe möglıche frühjüd n D A dıe Unter-

schiedlichkeit der relıg1ösen Strukturen gesells ıcheahrheit und Notwendigkeıt überzeugt IST, kulturelle un: psychologische Barrıeren OTgamılsa-SCWINNCH (1} torısche un persönlıche Herausforderun
Der EYSTE Teıl sallı den at] und frühjüd Voraussetzun Der Teıl 1ST der M der Zwölf von Jerusalem hıs An das

SCH der chrıistlichen (dıe Wırklichkeit und das FEnde der Erde gewıdmet (543 550) beginnt MI 1NCmM
ahwes des Schöpfers dıe eziehung zwıschen Gottesvolk ausführlichen er! über dıe hıstorıschen Realıtäten
und Heı1iden atl Zeıt, dıe Erweıterung des Gottesvolkes romıschen Reıich (543 636! und SC  ert dann

frühjüd Jexten und das Dıiasporajudentum zwıschen Gefolge der Apostelgeschichte dıe hellenıstischen uden-
Abgrenzung und Offenheit (D/ 175) der uUumstftrıitte- chrısten Jerusalem dıe überregionale Jerusale-
MC rage nach möglıchen Vorbildern der chrıistlıchen INCTr Judenchrısten und dıe M des etrus (637 /10) Dem
beım ühjudentum schliefßt S g1bt keine Aussagen folgt dıe arstellung un Uurdıgung der judenchrıstlı-
jüdıscher oder romıiıscher Autoren dıe der Annahme chen Jerusalem und aa alılaa und der (Jau-
In dass 111C jüdısche M Heı1ıden gegeben lanıtıs Samarıen den tadten der Mıttelmeerküuste
hat ] )as Judentum besafß VOTr dem C weder Svrıen un auf Z/ypern Rom und Italıen der
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Provınz Asıa, Kappadokıen, Pontus und Bıthynien, schem Instrument weıteres Materı1al entdeckt, vgl uch
Makedonıien und chaıa, Thrakıen, Agypten und Nor- ummer, The 15SWNANVY Nature Church. The
E  a. SOWIE dıen und DParthıen /7/11-880). ze1ıgt Abpostle Panyl and hıs urches; Dıss. Southern Baptist

Theologiıcal Seminary, 2001 Ferner se1 auf dıe Bedeu-meı1sterhaft auf, dass be1 Ner Dominanz der paulınıschen
Neuen Testament, dıe der Zwolf und anderer Cung der Fürbitte für dıe des Apostels unı dıe

Judenchrısten, olg und ıhre erstaunlıche Reichweıte unglaubende Welt verwıesen (Diıckson, 214-2/). Zur
nıcht vernachlässıgt werden dürfen. paulınıschen Mıssıon vgl auch O’Brıen, O:  e and

Missıon In the Wrıtings ofPanl. An egetica and Theo-Der gröfßte Teıl des Buches gılt der loNı1erm. des
Apostels us (  -1  ); dıe be1 aller Eıgenstän- logical Analysıs Carlısle: Paternoster:; rand Rapıds
dıgkeıt benfalls judenchristlıch ist. SECTZLTE mıiıt der Baker, unı Bolt, Ihompson Hrsg.),
Bekehrung un Berufung des Paulus un: seinem M1SS1- The Gospel the Natıons. Perspectiwves Panyul Mi1ss10n.
onarıschen Selbstverständnıs ein (  7-9  3 geht den ES (YBrıen (Keicester: S 2000; dazu E 42
„Absprachen und Konflikten“ (Die Absprachen Mı1t den 2003, 14-16).
Jerusalemer Aposteln, der Zusammenstofß mıt ' etrus Unter dem Schlagwort 55  Wachstum” handelt der
Antıochıen, der Jerusalemer Apostelkonvent, dıe Uppo- sechste Teıl VO'  $ der „Konsolıdierung un: den Heraus-
S1t10N jüdıscher Gegner und judenchristlıcher egner ın forderungen der Geme1unden (  /-7 untersucht

dıe verschıedenen Zentren der urchrıstl. (Jerusalem,Galatıen un Korıinth) unı folgt der paulınıschen
Arabıen, yrıch und Kılıkıen, sSOWIl1e Kleinasıen, Grie- Antıiochıien, Orın! Ephesus, Rom un: Alexandrıen),
chenland unı Spanıen. en dem Befund der Apos- dıe M.stheologıe der vier Evangelıen SOWIE des Apostels
telgeschichte geht dıe 1n panıen, auf Kreta Petrus un dıe kontinurerliche Expansıon un: den Stand
und durch dıe Mitarbeıter des Paulus Dalmatıen uUun: der M ‚sarbeıt Ende des Abschliefßend geht
eventuell SORaAr Gallıen. ach dem gründlıchen ach- den Zusammenhang zwıschen un: Verfolgung,
zeiıchnen des historiıschen Verlaufs der paulınıschen wobe1l dıe Ursachen der TE und dıe Reaktıon
untersucht dıe missionarısche Taktık und Kommunıit- der Chrısten beleuchtet
katıon des Voölkermissionars (1235-1414). „Ertrag Selbstverständnıis, TAaXISs un Botschaft
endem hıstorıschen Interesse 1St dıeser Abschnıitt der urchriıstl. M“ (1477-152/) erarbeıtet zunäachst

aufgrund der relatıv guten Quellenlage DA paulını- das Selbstverständnıis der urchriıstl. Mıssıonare
schen VO'  3 größter Bedeutung für heutige M.sarbeıt, enun Heıden, in tadten un: Dörfern, SOWIE
dıe dem bıblıschen Vorbild folgen mochte. Die ber- dıe Erwartungen, Ziele un Pläne), dann dıe TAaXIS der
schrıften zeıgen dıe Bedeutung dıese Abschnıitts urchriıstl. ])Das gesprochene und geschriebene Wort,
Dae taktısche urchführung der (Geographische der 1alog mıiıt der nichtgriechischen Welt un: dıe
M.sstrategie?, Synagogen un in Häusern, Kon- ITUN: für den olg Unter e mess1anısche Heıl-
takte mMuıt Arıstokraten, dıe rage ach dem eıl der somfenbarung Gottes, dıe Identität und dıe Verhe1-
Juden); IDie kommunıkatıve Durchführung der (Dıe Bung der Vollendung” fafßt dıe Botschaft der urchriıstl.
Sendung VO:  $ laubens  ten, dıe Kontaktaufnahme unı Mıssıonare ZUSAamMmmenNn Auf den letzten ZWaNZıg Seiten
Verkündıgung des Evangelıums, dıe UÜberzeugungskraft ( IIN dıe urchristl. eın konstruk-
des Inhalts unı dıe Methoden der miıssıonarıschen Ver- t1ves, aber teiılweıse auch kritisches Gespräch mıt der
ndıgung, dıe Glaubwürdigkeıit des Botschafters, dıe Theologıe un: Praxıs der un: Evangelısatıon
Disposıtion der Horer, dıe Bekehrung unı Gründung un AT 1  un  © („vgl dazu auch dıe ürdıgung .5
VO  3 Gemeıinden); Formen und nhalte der M.spredigt durch den Missiologen Dr. alldo seiner Bespre-
(Chrıstologische Kommunuikatıon: Dıie Erstverkündıi- chung ın em) DDazu
SJUuNg VOL u  Cn Theologische Kommunuikatıon: Die Wenn dıe Exegese neutestamentlıcher exte nıcht
Erstverkündıgung VOL Heıden, Dialogische Konzent- mehr der egründung VO dıenen soll, sondern
ratiıon: Die Erläuterung des vangelıums; Ideologische NUr der nachträgliıchen Verifikation, dann hat
Konfrontatıiıon: Die Christusverkündigung, Apologeti- iın der Jlat VOT den kontroversen Resultaten un: den
sche Konfrontatıion. Dı1e Verteidigung des Evangelıums,
Pastorale Konkretion: DDıe Stärkung der Gemeiunden); Aporıen der quellen-, tradıtıons- und redaktionsge-

schichtlıchen Kritik pıtulhıert. Andererseıts wırdOrganisatorische Fragen (dıe M.szentralen, das Miıt- schnell beobachten können, A4SS viele ber-
arbeıterteam, nter! und ınanzıerung) und tragungsversuche ohne hıstorısche arungen, ohne
der Gemeimden (dıe enlenden M.sappelle, dıe Evangelı-
sat1on der Ortsgemeinden, en  ten in der Famıuılıe, exegetische Detailarbeiıt un ohne hermeneutıische

Gottesdienst un ın der Gesellschaft, Bereitschaft UL Reflex1ıon meınen auskommen können. So 1St nıcht
erstaunlıch, dass manche,Prinzıpien der M ‚sarbeıt

FEeijden: eschatologische Verantwortung und der Roömer-
oder des Gemehndewachstums, dıe [Nall AUS dem

brief als M sdokument Zaur Bedeutung der Miıtarbe1-
euen lestament herauslesen will, nıcht selten LTWAas

CC der finanzıellen Unterstutzung unı der olle der
GemeıLunden der paulınıschen ISst dıe ausführlichere chlıcht sınd (1506)

Eın umfangreıicher Anhang bietet viele IlustratiıonenUntersuchung VON Dıckson ine gute Erganzung, dıe
aufgrund eiıner weıteren Definition VON als heurıst1- (Lagepläne und Kartenmaterı1al) ZUTC urchrıst! Die
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umfangreıiche Bıblıographie 1679 110 Seıten!) Apologıe ım frühen Christentum IDe Kontroverse
1ISTt sıch schon C1inN Verdienst und C1MN gute Grundlage UM den christlıchen Wahrhertsanspruch den
tfür Wwe1ıntfere orschungsarbeıt ZU ema |Das ausführ
1C| Inhaltsverzeichnıis und dıe verschıedenen Register ersten Jahrhunderten
auf mehr als einhunde:  anzıg Seıten (Stellenregister Michael Fiedrowicz
geographisches Regıster un! Personen- und Sachregis- aderDorn |etc Schönıngh Aufl 2001 263
ter, 1681 1806 erlauben dıe erwendung des Buches Uuro + K ISBN 506
als achschlagewerk er auptte1 endet MIt
AaUS  rlıchen Zusammenfassung der Ergebnisse ZUIN ZUSAMMENFASSUNG

Der eutsche katholische Patristiker Michae|l FiedrowiczAbschnıtt ber dıe paulınısche umfasst S1IC NCuUunN
Seıiten hat mMIt diesem Buch ennn wichtiges Kompendium ZUT alfa

aähren: sıch dem hıstorıschen er uüber kirchlichen Apologetik vorgele [)as Buch teilt sich
Ursprung un: auf der urchrist] kaum Er W: ZWEE]| e{wa gleich große Teile historischen und
Wesentlıiıches WIr Z  gen lassen, leiben andere systematischen Fiedrowicz ele mMıt Fülle von

Primär- und Sekundärliteratur, dass das antike ChristentumAspekte dıe UrC dıe anderen ecuercn bestimmten
Eınzelaspekten gewıdmeten Monographıen gut umfassenden Auseinandersetzung mMıt der antiken
werden Weıter zZUuU fragen WAart‘ ach der olle unı Kultur Religion und Philosophie stand Heidnische Kritik
edeutung der vangelıste iın der urchriıstl! (S Christentum EWwWwIrkte dass die rısten ihren ClaLı
641 6/6 1402 1404 vgl Apg 2 Eph 4.11 7 lım ben durc  enken und begründen ussten Von der Wır-

das Stichwort fehlt Sachregister dıe tellen sınd Kung der apologetischen |ıteratur auf die DAaSaNC |)mwelt
jedoch aufgeführt unı ach der olle dıe Joseph Bar- IST War nıchts ekannt SIe ctärkte jedoch das christliche
abas gespielt hat indeglie zwıschen den erusale- Selbstbewusstsein
INr udenc.  sten und der paulınıschen (vgl 642, RESUME765-A 957fun: dıe dıesbezüglıchen Überlegungen Michae!l Fiedowicz Est specialiste catholique allemandauf 1024-27/). WAar doch arnabas, der Paulus ı
dıe Gemeıjunde eingefü spater berufen dıe Mıtar- de la Datrıstique. MOUS livre |IC UuNne iımportante collection
beıt hıneingenommen hat und während des ersten Teıles de t[EexXTEes apologetiques de l’Eglise Le |ıvre
der ersten SICISC /8) cheınbar dıe Führung COMDOSEC de deux partıes, un  MD historique, |I‘autre SySte-

matıque En ondant SUr de nombreuses SOUFrCEeSsınnehatte (vg] Rıesner Dite Frühzeıt des AÄbpos:
UJUC SUr 1a Iıtterature secondaire auteur MonNTre COMMeEeNTt'  B  s Paulus: Studıien Ur Chronologte, und The-

ologıe, ZI Tübingen: Mobhr Sıebeck, 1994 un: les chretiens SONT CNSASECS dans lalogue dirige de
er. Barnabas, 156  ö Tübıingen: Mohr Sıe- INaNleTrTe ires large el Ia Culture Ia religion el

beck.  “ 2002 Ia philosophie Les CrnUques dIEeENS du christianisme Oont
oblige les Chretiens approfondir eur fO! et I rouverBuch 1ST ‚MUS Sr für das Verständnıiıs der Apos- de olides fondements On saıt virtuellement ren detelgeschıichte (dıe erstaunlıch umfangreıiches Bıld

urchriıst] abgıbt WCNN NUur ıhre Hıstorizıtaät ‘impact de C065 MN apologetiques chretiens SUT le monde
EernNst nımmt!) der paulınıschen und für dıe DPau- ' MaıIs IS OnNtT SCTVI renforcer dSsurancCe des chre-
lusforschung Seine Eınführungen dıe hıstorıschen
Realıtäten der urchrıst] bıeten hervorragende Zusam UMMARY
menfassungen für das Verstäandnıiıs der nt! Umwelt
en der nt] Wıssenschaft und der frühen irchenge- The (‚erman atholıc Datrıstıc scholar Mchae|l Fiedrowicz
schichte IST der Banı Pflichtlektüre für hıstorısch inter-

has here ade available l  t collection of early
Christian Apologetics The book I5 ivided InTO tworough-essierte Miıssıonare uUunı« Miıssıologen dıe der heutigen Iyequal Darts en historical and the other systematıcusrichtung des sauftrages dem nt] Muster folgen

wollen Wer sıch VO: Umfang nıcht abschrecken laßt. Fiederowicz shoes, ith host of DIITMaTry and secondary
wırd neben un: vielen hıstorıschen Informatıonen iterature, that early Christiani engaged ide TaNsINS

lalogue ith ancıent Cculture religion and ohilosophy Theviel egung un: Inspıratıon für dıe bleibende der CITICIS of Christiani served compe! the TIS-hrıstlıchen TCen Kıne englısche Ausgabe 1r tanıs Iın hrough and ind foundations for their alden Verfasser 1ST Vorbereıtun Genau ert Jahre
ach Erscheinen der ersten Auflage VO'  — Harnacks Dite Admittedliy nothing of the mpactof Christian apologetic

und Ausbreitung des Christentums den EVYSTEN VE1L Iıterature the wider world I5 known Yet IT reINn-
forced Christian confidenceJahrhunderten Aufl Leıipzıg Hınrıch

hat für dıe urchrıst] 111 nt] Zeıt ohl das ahnlıch
angreıche) Standardwerk für viele Jahre vorgelegt, Das antıke Christentum stand umfassenden
un!: das nıcht Ur für den evangelıkalen Bereıich ]Das Auseinandersetzung MI der antıken Kultur elıgıonlange Warten hat sıch mehr als gelohnt und Phılosophıe Dıese Auseinandersetzung Wr weder

Chrıstoph Stenschke, Wıedenest Bergneustadt materiıell vollständıg och nhaltlıch AUSSCWORCH SOI1-
eutschland dern oft polemisch Krıtıik eiıdnıscher Gegner des
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